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Karlsruher e t t u 11 g.
Nr » 262 . Montag , den 20 . September 1824 .

Frankreich. — Großbritannien., - .. OesrreiH . — Prcussen . — Spanien . — Türkei. — Nordailicrikanische Freistaaten. —
Spanisches Amerika .

.

Frankreich .
Der sechzehnte September .

Ludwig X) Hl , der erlauchte Erbe Heinrichs des
Guten , Ludwigs dcö Großen und Ludwigs des Märty¬
rers , ist todt ! aber Er starb nicht ganz : Er hi,» erläßt
der Nachwelt VaS glorreichste Andenken , Frankreich ei¬
ne » Nachfolger und Neffen , die Seiner würdig sind .

Beweint , Franzosen ! den Retter des Vaterlandes ,
den unsterblichen Urheber eurer Befreiung ! beweint den
gerechte » , de » weise» und guten Fürsten , den Monarchen ,
deffe » Name im Himmel neben den Namen der berühm¬
teste » Wohlthäter der Volker eingeschrieben ist : Der¬
jenige , den ganz Frankreich mit dem schönen Namen
des Ersehnten grüßte , und den es seitdem den be¬
sten der Könige nannte , muß auch der bcweinteste ftyn !

Wo ist ein schöneres Leben » das ei » schönerer ü
Tod krönte ? Welche Königs - Seele hat jemals mehr
wahre Größe gehabt ? Welcher Fürst verdiente mehr
Ehrfurchrund Bewunderung , Liebe und Dank ? . . Gei¬
stesstärke , Mull ) , Güte , Wohlthätigkeit , aufgeklärte
ächte Frömmigkeit , Majestät , alleTugenden eines Hel¬
den der Menschheit hatte Er , und sein Ende war seines
Lebens würdig : Wie Marc - Aurel hat Er gelebt , wieSo -
kraleS ist Er gestorben !

Testaments - Vollzieher des Märtyrer -Königs hat er
durch seine Verfassungs -Urkunde jenes ruhmvolle Man¬
dat erfüllt . Er ist wieder unter unö erschiene» , die Ver¬
zeihung auf den Lippen und die Hände voller Wohltha -
keu . Nachsichtig gegen den Jrrthum , milde gegen den
Strafbaren , ist seine Rückkehr eher die eines Vaters als
die eines Königs gewesen.

Sein Andenken lebe also auf ewig in unfern Herzen ;
es sey unS theuer und ehrwürdig wie das eines guten Va¬
ters eS seinen dankbaren Kindern ist. Vergessen wir in¬
sonderheit nicht , daß wir Ihm einen lezten Beweis von
Ehrfurcht schuldig sind , indem wir seinen fürstlichen Wil¬
len vollziehen : Seinen Erilsgefährten , den Prinzen ,der sein edlcS Unglück und seine Gefahren theilre , der
sein Vorläufer auf dem Boden dsö Vaterlandes war ,dem er sein ganzes Herz aufschloß und alle seine Plane
für das Heil des Vaterlandes vermachte , diesen zu lie¬
ben , wie Er ihn selber liebte , dieß ist sein leztes Ge¬
bot , daS Er unS hinterließ . . . Franzosen ! wie leicht ist
M d§r Gehorsam, da wir in Schum Nachfolger aus

dem Throne auch den Erben Seiner Tugenden , Seines
HerzenS , Seines Geistes , Seiner Großmuth finden .

( Drapeau blaue .)
Der König ist am 16 . Sept . , Punkt 4 Uhr Mor¬

gens , gestorben .
Nachdem der Oberst . Kanrmerjunker des Königs , in

den Tuilsrien , das Ableben Sr . Maj . angekündigt hat¬
te , begab sich das Zivil - und Milikärhaus des Königsalsbald in den Pavillon Marsan , um dis Befehle Sr .
Maj . Karls X . einznholen .

Der König , begleitet vom Dauphin , der Dauphineund der Herzogin von Berry , fuhr um 6 Uhr nach St .Clond ab .
Der König hat versiegelte Briefe an die Erzbischösse,

Wischöffe und Gerichtshöfe deS Königreichs ergehen
lassen .

Dis Leiche des Königs wurde um 9 Uhr aufein äuf -
serst einfaches einstweiiiges Verte , unter einem grünenBaidachin , gebracht ; man bereitet das Paradebett ,auf welches dieselbe gelegt wird .

Das Publikum , weiches sich an allen Thüren des
Tuilerien .Schlosses drängte , wurde um io Uhr zugelas¬
sen , den verstorbenen König zu betrachten .

Um 9 Uhr wurden aus dem Ministerium der aus »
wärtigen Angelegenheiten Kuriere abgeschickt , die allen
Gesandten und französischen Ministern die Nachricht vom
Ableben Ludwigs XVIIl . Überbringern Die Anzeige der
Thronbesteigung Königs Karls X . geschieht spater .

Als die Minister sich zum König verfügten , um sei¬
ne Befehle einzuholen , hieß sie Se . Maj . ihren Dienst
fortfezen . » Meine ersten Augenblicke , sagte Se . Maj . ,waren meinem Schmerz gewidmet , späterhin lebe ich
ganz für meine Pflicht . «

Freitags , den l ? . Sept . , legt der Hof auf 7 Monate
Trauer an . Sie wird in 3 Zeilen abgerheilt seyn ; die
erste von z , die zweite von 2 , und die dritte gleichfalls
von 2 Monaten .

Der König wird morgen zu St . Clond die Huldi¬
gung der königl . Familie und der Prinzen vom Geblüts
empfangen .

( Moniteur und Etoile .)
Gestern und Heute war Ministerrath bei Hrn . von

Villele .
Nach einem Privatbrief ist Kapitän Duperrey , Be¬

fehlshaber sderiKorvttte la Coquille , welcher auf einer
Reife um Pie Erde begriffen ist , am LS. Mai iLLS pvn
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der Insel Tahiti abgefcgekt , und , nachdem er auf meh -
rern Inseln angekehrt war , am 23 . Sept . auf der mo -
lukkischen Insel Amboyna vor Anker gegangen . Am
14 . Okt . , so weit gehen diese Nachrichten , machte er
sich bereit , von da nach Port Jackson in Nenhvllanv ,
der Hauptstadt der von den Engländern dort ( 1768) an¬
gelegten Kolonie von Sträflingen , zu segeln.

Eine telegraphische Depesche meldet : daß dis Kor¬
vette la Boiüte , welche den franzvs . Gesandten nach
Washington gebracht hat , auS Norfolk in Virginien am
1Z . Sept . ln Brest angckommen ist .

Eine koiiigl . Ordonnanz , vom 5 . Sept . , ordnet
den Unterricht in der königlichen Schulanstalt der Ma¬
rine . Der Studienkucsns dauert zwei Jahre , vom 15 .
November jeden JahreS an . Er umfaßt Mathematik ,
englische und französische Sprache , Geschichte , Erdbe¬
schreibung , malerische Zeichenkunst , geometrische
Zeichenkunst und Experimental - Pbysik , dieß alles
uach den Programmen , dje der Minister deS Seewe¬
sens und der Kolonien abfaffcn läßt , und von denen
die Lehrer nicht abweichen dürfen . Diejenigen Kandida¬
ten zn Zöglingsstellen , welche Ernennungsbriese erhal¬
ten haben , sollen am 10 . Noo . im Kollegium seyn.

Pandiola , General -Schatzmeister unter dem Mini¬
sterium von Canga -Arguelles und unter der konstitutio¬
nellen Regierung zur Zeit , da der König in Cadixwar ,
Finanzminister , ist in Bordeaux angekommen . Er hat¬
te nicht nach Gibraltar kommen können , und sich bcß -
halb nach Tanger , von dort nach Portugal , und auS
Portugal endlich nach Bordeaux geflüchtet .

Aus Carcassoune schreibt man unterm 6 . Sept . Fol¬
gendes : Ein austerordentliches und beklageuswerrhes Ec -
eigniß har so eben zwei Familien in Trauer versetzt. Hr .
D . , der ein Vermögen von mehr als einer Million be¬
sitzt , kam mit seinem Schwager , Hrn . S . , in einem
ihnen gehörigen Wagen , ans Guillan , als man eine
Viertelstunde von Carcastonnc , nach io Minuten Zwi¬
schenzeit , zwei Schüße hörte ; die nächsten Personen eil¬
ten herbei , und sahen die HH . D . und S . in ihrem
Blute liegen ; ersterm hatte ein Pistolenschuß den Kopf
zerschmettert , leztcrm das halbe Gesichr hinweggerisscn .
Man verliert sich in Vermuthungen über den Anlaß zu
diesem Ereigniß .

Großbritannien -
London , den 12 - Sept . Man meldet , daß Lord

Cockrane , der die Marine Sr . Mai . des Kaisers von
Brasilien kommandirt , bis nächsten Jänner nach Eng¬
land zucückkehcen werde .

Es geht das Gerücht , der Exkaiser Jtnrbide sey auf
der Höhe von Tampico erschienen , habe sich dorr eini¬
ge Tage verweilt , und wäre hernach , nordwärts , wie¬
der unter Segel gegangen .

Briefe auS Lima , vom y . April , melden : Gemas
der Proklamation deS Vizekdnigö Laserna , welche den

,11. März zu CuSco pubiizirt wurde , hatten die spani¬

schen Truppen zu Lima dem König Ferdinand und der
spanischen Regierung , so wie sie im Jahr 1614 wieder ,
hergestellt wurde , den Eid der Treue geschworen .

Briefe aus Fernambnco vom 24 . Juli melden , daß
den 17 - desselben Monats zn AlagoaS , zwischen den kai¬
serlichen Truppen unter den Befehlen Morgado ' s und
jenen des Präsidenten Carvalho , ein Gefecht statt ge¬
habt hätte ; lezter« wurden zurückgeschiagen , nachdem
sie einen beträchtlichen Verlust erlitten hatten . Man
vcrmuthet daher , daß die republikanische Parthei in Bäl¬
de ganz zernichtet seyn werde , da auch die Bevölkerung
der Provinz , im Ganzen , für den Kaiser Don Pedro
günstig gestimmt ist. Oer Präsident Carvalho hat 3
Schiffe mit mancherlei Maaren , unter andern auch mit
Brasilienholz , dessen er sich während seiner Verwaltung
bemächtigte , beladen lassen ; man schließt daraus , daß er
die Absicht habe , sich nach Europa zu flüchten . Nach
dem lezten Gefechte marfchirten die kaiserlichen Truppen
auf Fernambuco loS , und man glaubt , daß sie dorr oh¬
ne den geringsten Widerstand nnzieheu werden .

O e st r e i ch .
Wien , den 11 . September . Se . k . k . Hoheit der

Erzherzog Joseph , Palatinus deS Königreichs Ungarn ,
sind mir Höchstihrer durch ! . Frau Gemahlin den 10 . d .
von Ofen im besten Wohlseyn in der Hofburg auge¬
kommen .

P r e u f s e n.
Koblenz , den z . Sept . Der Bau der Festung

Koblenz und Ehrenbreiksieiu ist so weit vorgerückt , daß
sich alle Festungswerke im Vertheidigungözustaud befin¬
den . Die verschiedenen , auö großen abgeschlossenen
Lhürmen bestehenden Forts , welche Koblenz umgeben ,
und auf der linken Rheinscike die Festung bilden , find
ganz beendigt . Gegenüber aufEhreiibrcitstein wird noch
an einem Theile der äusscrn Mauer und hauptsächlich
an den iunern Einrichtungen gearbeitet ; es sind in die¬
ser Absicht nur noch wenige der vorzüglichste » Arbeiter
beschäftigt , die andern dagegen verabschiedet worden .
Alle Werke sind mit einer solchen Solidität gebaut , daß
man glauben sollte , eS sey das Ganze aus Einem Stück
auS dem Felsen gehauen , aufdem es ruht .

Die Kasematten , die zugleich als Batterien dienen ,
sind so geräumig , daß die Kanonen in größter Eile nach
jeder beliebigen Seite geführt weiden können , je nach,
dem cs die Verthndigung erheischt . Alle von Aussen
zugänglichen Werke , deren eS nur wenige gibt , sind mit
Minen und Kontre - Mine » versehen , die alle Zugänge
bedrohen , und sich weit in die Gegend erstrecken . Auch
ist noch jedes Werk unterminirt , und kann , im Falle
cs der Feind besezen sollte , in die Luft gesprengt werden .
Der Rückzug in das zunächst gelegene Fort oder in das
Hauptwerk ist der Besazung durch unlerirdische Gänge
gesichert , in denen 8 Mann in der Fronte marschireu ,
und alle Kanonen und Wägen geführt werden könne» .
Die Veste Eyrenbreusteili , deren Felseuwäude sich fast



von allen Seiten viele hundert Fuß senkrecht kn die Luft
erheben , und die Tausende von Oeffnuugen zählt , aus
welchen die Feuerschlünde den Feiert, bedrohen , scheint
unb. zivinglich zu seyn , und jedem Angriff lcozeii zu
können .
. Wenn kein Mittel der Vcrtheidigung hier nnbenüzt
gelassen worden ist , wenn selbst an vielen Orren ^ eine
Verschwendung der Verrheidigungsmittel statt gestruden
hat , so laßt sich dasselbe in Betreff der Ausführung
dieses Baues sagen , der mit einer kvnigl . Pracht be¬
werkstelligt worden ist . Alle Bauten sind in einem edel»
Style auSgcsührt , der der Größe des Werkes vollkom¬
men entspricht . Diese Festung unterscheidet sich von al¬
len ähnlichen Werken durch das Riesenhafte ihrer Anla¬
gen und ihre staunenSwürdige Solidität ; sie wird ein
bleibendes Denkmal unserer Zeit für die spätesten Nach¬
kommen seyn , während alle andern Werke gleicher Art
längst der Zerstörung unterlegen sind . Der Festungs¬
bau soll blS sehr 40 Millionen Thaler gekostet haben ,
und etwa noch 10 Millionen zu seiner Beendigung er¬
fordern .

Spanien .
Man spricht von der Verabschiedung des Hrn . Ugar -
Sekretärs des Ministerraths . Ihn ersetzt , wie eS

heißt , General Eguja .
Zn Sevilla , Granada , Almeria und in einigen an¬

der» Städten sind viele Personen verhaftet worden . Man
nennt unter andern den ehemaligen Minister Ofalia , des¬
sen Neffen , Grafen von Tilly , und mehrere Mitglieder
der Staatskanzlci .

In Folge der lezten Unruhen kn Andalusien sollen
sich in den Gebirgen Banden aus entlassenen Offizieren
und Soldaten , ehemaligen Milizen , Schleichhändlern ,
Unzufriedenen aller Art gebildet haben , und nun bas
Land bis selbst vor die Tbore von Sevilla und Cordova
durchstreifen . Der sranzp .sische Odergcneral soll bedeu¬
tende Verstärkung oder den Rückzug hinter den Ebro
verlangen .

Türkei .
Semlin , den 4 . Sept . Sichern Nachrichten aus

Konstantinopel vom 1Z . August zu FvlgeistLmerVrio -
ve , Pascha von Janina , von der Pforrc , in Folge
seiner offenen Widersetzlichkeit , geächtet worden .

Hydra , den 2 . August . Der Kapudan Pascha
scheint die Unternehmung gegen Samos nur deshalb wa¬
gen zu wollen , um seinen bei der Pforte sehr gesunke¬
nen Kredit wieder herzustellen . Der Sultan selbst soll
ihm nach den Vorfällen bei Jpsara , wegen zu großer
Langsamkeit in seinen Unternehmungen , Vorwürfe ge¬
macht haben . Es ist kaum zu glauben , daß dem Ka¬
pudan Pascha die SchwieriqkcitseineS Unternehmens ent¬
gangen ist , das er meist mir neuausgehvbenen asiatischen
Truppen zu vollfübren hat , da er einen großen Theil
seiner besten alten Truppe » auf Jpsara verloren hat .

Samos ist eine der größten InselndcS . Archipclaguö ,

und hat ZS Meilen im Umfang , während Jpsara nur
3 hatte . SamoS zählte schon vor Ausbruch der Revo¬
lution 60,000 Einwohner , welche Zahl seitdem durch
viele Flüchtlinge ans KIciu - Asien noch sehr zugenbm -
mcn hak . Durch viele Landungen an der asiatischen Kü¬
ste sind die Samioken sehr kriegerisch geworden . Sie
können 16,000 Mann unter die Waffen stellen . Der
gebirgige Boden ihrer Insel begünstigt noch ausserdem
die Air der Griechen , Krieg zu führen .

Die griechische Regierung hat alle möglichen Vor -
sichtsmasregeln getroffen , um Morea gegen eine Lan¬
dung der ägyptischen Flotte sicher zu stellen . Schon
sind Z Lager ans den vvrtheilhaftesten Stellen von Mo¬
rea errichtet , um sich so schnell als möglich auf denjeni¬
gen Punkt zu werfe » , den die ägyptische Flotte etwa zu
ihrer Landung wählen möchte . — Der griechische Kapi¬
tän Miaulis soll blos einen Theil seiner Flotte zur Be¬
obachtung der Bewegungen des Kapudan Pascha zurück-
lassen , mit dem größer » Theile derselben aber gegen die
ägyptische Flotte ziehen wollen .

Nordamerikanische Freistaaten .
Der schon neulich angekündigte Vertrag der vereinig ,

teu nordamerikanischeu Staaten mit Rußland enthält ,
ausser den schon angeführten Bestimmungen der beider¬
seitigen Gränzen im nordwestlichen Amerika , noch be ,
sonders Folgendes :

Leide Theile geben die Schifffahrt im stillen Ozean
frei , und erkennen das Recht , Fischfang zu treiben und
an allen nicht besetzten Punkten der Nordwest - Küste zn
landen , jedoch nur zum Behufs des Handels mir den
Eingebornen . Beiden Nationen ist übrigens gestattet ,
10 Jahre lang in die beiderseitigen Meerbusen und Hä¬
fen einzulanfen . Keiner von beiden Theilcn darf den
Wilden Waffen oder gebrannte Wasser verkaufen .

Spanisches Amerika .
Mexiko , den 5 . Juli . Der General Bravo hat

seine Sendung nach Gnadalarara . mit größcer Geschick¬
lichkeit vollzogen . Dieser General ist daselbst unter dem
allgemeinen Zuruf der Einwohner eingezogen , nachdem
er daß von Don Edward Garcia , der gefangen ward ,
befehligte Korps geschlagen hatte . Er hak sonach die Ue -
berbleibsel von Jturbide ' s Faktion an der Wurzel abge -
schnitkeu . Die Häupter der Empörung von Guadalaxa -
ra sollen von dem Genera ! Bravo nach Acapulco geschickt
worden seyn , um gleichzeitig mit den im Monat Mai
dahier verhafteten Personen nach Guayaquil beporliit
zn werden . Nach andern Berichten hingegen befänden
sich dies- Gefangenen bereits unter starker Bedeckung auf
dem Wege nach hiesiger Hauptstadt . ^ Am i . d . M . hat
die vollziehende Gemalt in einer ausserorbenllichen Zei¬
tung verschiedene Depeschen des Gen . Bravo und andere
offizielle Aktenstücke in Betreff dieser so glücklich beendig¬
ten Expedition bekannt gemacht .
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Auszug auS den Karlsruher WitterungS «

beobachtungen .
»y . Sept . Barometer. Therm. Hygr. Wind.
M. 27 Z . 10,ö L. 11,5G . 52 G .
M . 2f 27 Z. io,4 L . 1Y . 4G . 43 K. O.sr . o : 27 Z . 10,2 L . 13,6 G. 4öG . O.

Klar wie gestern — AbeudS Wetterleuchten .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2i . Sept . (zum Vortheil des Hm . Brock ) :

Johann von Paris , komische Oper in 2 Akten ,
nach dem Französischen des St . Just ; Musik von Boiel -
dien . — Hr . Bader , erster Tenor - Sänger des königl .
HoflheaterS zu Berlin , den Johann , als Gast .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Elanzow , E . , Kritik der Schulen und der pädagogi¬
schen Ultras unserer Zeit . 2fl . 6kc . — Gütle , chemisch -
technologische Arbeiten und Erfahrungen , i fl . i3 kr. —
Gedike , latein . Lesebuch. lyte Ausl . 27 kr . — Cam -
pan , die häusliche Erziehung , vorzüglich des weiblichen
Geschlechts . Frei bearb . von W . v . Gersdorf . 1 fl . 45 kr .

Ausspielung
des

Hub - Badeö
im Groß Herzogthum Baden .

Das Hubbad , nebst den nachstehend beschriebenen Ge¬
bäuden und Grundstücken ist gerichtlich geschäzrauf 116,925 fl .
— und wird dem Gewinner gleich nach der Ziehung schul¬
denfrei übergeben ; eben so werden alsdann die damit ver¬
bundenen Geldgewmnste mit IZ , 000 fl . — durch den Unter¬
zeichneten , unter Garantie der Banquiers Herren Meer¬
wein und Komp , in Karlsruhe , alsbald ausbezahlt wer¬
den . Das Weitere — so wie die genauere Beschreibung
aller Liegenschaften — enthalt der Hauptplan , auf welchen
man sich deshalb bezieht.

Das seit mehreren hundert Jahren wegen seiner vor¬
trefflichen Wirkungen , besonders gegen rheumatische und
Nervenübel , geschäzte und als Echolungsort berühmte Bad
liegt 5 Stunden von Rastatt , 4 Stunden von Offenburg ,
4 Stunden von Baden - Baden und 6 Stunden von Kehl
in der reizendsten Lage und dem mildesten fruchtbarsten
Klima , und besteht in

Dem Hauptgebäude , einem Quadrat von 205 Fuß
Länge und 140 Fuß Breite , im Jahr ifln neu von
Stein aufgeführt , Vorder - und Hintergebäude zweistö¬
ckig , die beiden Seitenflügel dreistöckig; darin befinden sich

der große , schön gemalte , Speise - und Tanzsaal
durch zwei Stokweck - gehend . Mehrere kleine Säle
für Billard , Unterhaltungen und Privatgesellschaf¬
ten . Siebenzig schöne Wohn , und Gastzimmer ,
zum Theil heizbar und sehr geschmakvoll dekorirt .
Das zur gewöhnlichen , das ganze Jahr geöffneten

^ Gastwirihschaft erforderliche Lokal , Speicher , Wa¬
genremisen rc . , 25 Badkabinelte mit zg Kufen
Dusch - und Dampfbäder , geräumige Keller , eia
Uhrthürmchen mit Glocken .

L . Den Oekonomiegebauden mit Stallungen für Pfer¬
de , Rindvieh , Schweine und Geflügel , Waschküche ,
Bakhaus , Kelter , ein gewölbter Keller und mehrere
Wohnzimmer .

t !. Die Badquelle mit ihrem Ueberbau ; ihre sich immer
gleich bleibende Wärme ist 2Z Grad Neaumur .

v . Eine Kapelle , ,n welcher den Sommer über Gottes¬
dienst gehalten wird .

L . Ein Eiskeller .
I?. Die die Gebäude umgebendm Gartenparthien mit

Alleen , Lauben , Baumgruppen , zwei Bache mit Fisch-
behällern , einem großen Gemüsgacten mit Odstbäu -
men , einem Fischweihec .

O . Einem Baumgarken .
H . Fünfzig Acker Feld im besten Zustande .
I . Sechs Tauen vortrefflicher Wiesen .
ll . Zwei und einen halben Morgen Reben , von den

edelsten Sorten .
l - . Fünfzig Morgen Eichen , und Kastanienwald , an .die

Gartenparthien glänzend .

Die Ziehung geschieht in Karlsruhe , unter dem Vocffz
einer großherzogl . Kommission , und wird bald statt finden
können , indem diese Lotterie nur aus einer in Vergleichung
mit andern Güterlotterien sehr mäßigen Anzahl von 14,000
Loosen besteht , von welchen schon j - zt eine bedeutende Par -
lhie abgesezt ist .

Für den Hauptgewinnst wird bei vollständigem Absaz
sämmtlicher 14,000 Loose eine baare Ablösungssumme von
60,000 fl. geboten , welche gegen Zurükgabe des Gewinn -
looses gleich nach der Ziehung bei dem Unterzeichneten er¬
halten werden können .

Jedes Loos behält sechs Monate nach der Ziehung sei¬
ne volle Kraft .

Wer fünfzehn Loose kauft , erhält das sechszrhnte frei .
Plane gratis und Loose L n fl. sind bei dem Unter¬

zeichneten , so wie auch bei dem Eigenthümer des Bades ,bei allen Hauptkollekteurs und den meisten bedeutenden
Handlungshäusern zu haben . Diejenigen Häuser , welche
sich mit dem Absaz der Loose zu beschäftigen gedenken , wol¬
len sich der Bedingungen wegen wenden an

Karlsruhe , den 15 . Juni 1824 .
Karl Heinr . Erhard .

Loose zu dem Hubbad sind bei Herrn Uhrmacher Dürr
in Karlsruhe ebenfalls zu haben .

KlklkLtt tUlV Druckt« PH . NflckiSI ,
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